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mehr im M ittelpunkte, zwischen Laub halb versteckt, stand der Knckuk, fleißig rufend. 
Diese ganze sonderbare Gesellschaft in  so g ro ßer, gegenseitiger N ähe am üsirte sich 
jedenfalls köstlich, jedes natürlich nach seiner Weise. D ie  S cenerie w urde noch a n ­
genehm belebt durch Anwesenheit kleiner S ä n g e r  (Lanbsänger, M eisen u. a.). Nach­
dem ich ca. 20  M in u ten  zugesehen hatte  und die Bem erkung machte, daß keine der 
drei T h ie ra rten  von einander besonders Notiz genommen hätte , knackte ein dürrer 
Zw eig un ter meinem F u ß e , w orauf der schlaue T au b er sofort abstrich und die 
M a rd e r  aufmerksam w urden und —  ein Glück fü r sie, daß kein Feuergew ehr zur 
H and  w ar. Leipzig, Novem ber 1887. K. G ro s c h u p p .

Ein merkwürdiges Verbot. D er in  römischer Gesetzlichkeit engbefangene „A po­
stel der Deutschen" W infrid  oder B o n ifa tiu s  (nicht B o n ifac iu s), w andte sich in  vielen 
A nfragen, oft in  kleinlichen D ingen , an  den P a p s t, und erhielt u n te r anderem  über 
verbotenen Fleischgenuß folgende A uskunft: R oher Speck dürfe n u r  geräuchert ge­
gessen w erden ; ganz zu verbieten sei der G enuß  des Fleisches von P ferden , H asen, 
B ibe rn , H ä h e r n ,  N a b e n  und S t ö r c h e n :  „ im m un du n i e s t e t ex eern b ile" .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  F . L in d n e r .

Litterarisches.
(^ o m p to  r e i i d u  d o s  Ol)8e i  v rr t io n s  o rn ilü o Io F N iu tz «  fn ittz8 e n  K elA i'iiue  p e n -  

d n i i t  I 'u n n e e  1 8 8 5 . —  34 pp. 8 ". R ed ig irt von D r. A lp h . D u b o i s .  E r ­
schienen in  B u lle tin  du  U n se e  B o ^u l d 'H is to ire  n a tu re lle  d e  B e l^ ig u e . l o m e  
IV . 1880.

Denselben Wunsch, welchen wir bei Besprechung des ersten sächsischen Berichts 
äußerten, daß nämlich die Beobachtungsresultate in e in e m  J o u rn a l  vereinigt werden 
möchten, —  etwa in der hierzu eigens bestimmten „O rn is" , —  wiederholen w ir in 
Betreff dieses ersten 6ow pt6  ren äu , welcher nicht einmal einzeln im Buchhandel käuf­
lich zu sein scheint (unser Exemplar, einen Separatabdruck aus dem Bulletin, verdanken 
w ir der G üte des Hrn. Dr. D ubois). —  Von 3 S tationen  ist regelmäßig referirt; 
viele Notizen sind von 4 Leuchtthurmsvorständen eingesandt; eine Anzahl Einzeldaten 
von namhaften Ornithologen wie S e ly s - L o n g c h a m p s  und A lp h . D u b o i s  ver­
vollständigen den Bericht, an dem im ganzen 15 Beobachter mitarbeiteten. Nach kurzer 
Charakterisirung der Hauptbeobachtungsstätten (Brüssel, Haffelt, C arlsburg) folgt der 
specielle Theil, welcher eine Fülle interessanter D aten und Thatsachen bietet. W ir 
führen Folgendes d araus an:

O^pselus ap u 8 wurde auf dem großen Leuchtthurm in Ostende am 1. O e t ob e r 
zwischen 9 und 10 Uhr vorm, in großer Anzahl nach 8 . ziehend gesehen.

44irdu8 8 >vain80m Oad. ist Ende October bei Chinoy in einem Exemplar erlegt. 
(Ooll. W nvrin); das erste M al, daß diese amerikanische Drossel in Belgien angetroffen ist.

^e ro ee p b . agua tieu 8 ist bei Hasselt und P ap ign ies häufig, jedoch stets in ver­
einzelten Exemplaren, gelegentlich der Bekassinenjagd, beobachtet, auch das Nest ge­
funden. Die Beobachter C la e s  und F o n t a i n e  kommen zu dem auch für Deutschland 
gewiß berechtigten Schluß, daß diese Species, zu wenig von den O rnithologen beachtet,
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thatsächlich gar nicht so selten vorkommt, wie man gewöhnlich annimmt. (Hr. Ober­
am tm ann N e h r k o r n  fand 1887 zuerst bei Riddagshausen ein Nest, wie er u ns brief­
lich mittheilte.)

^ n tliu s  odseurus I^atti. ward am 8. Oktober von S e ly s - L o n g c h a m p s  erlegt.
^ e ro ä u la  rosea slon^ieauäa Uriss.^ ist die in Belgien a ls  B rntvogel vor­

kommende V ertreterin  der Schwanzmeisen. (Doch vgl. „Schw albe" 1884. N r. 7.)
Oorv. eoi'one zog am 12. Oktober bis 9. November beständig über den Nieu- 

Porter Leuchtthurm von 0 . nach V^.
Ueber A ue. ea r^oeatae tes liegen ausführlichere Notizen vor, a ls  sie in der 

„O rn is"  II. 4. (S . 24.) mitgetheilt werden konnten.
D a s  massenhafte Vorkommen der Inn . ttaviro8tri8 I4u . (w on tana  6ri88.) in der 

P rov inz A nvers schildert H r. L o u i s  v a n  D e l f t  vortrefflich.
I^aru8 M91IUU8 soll im allgemeinen häufig beim Leuchtthurm von Knoeke sein. 

D er Zusatz: ne n'ieüe pa8 aux environ8 dürfte überflüssig sein.
leueorrdoa  V ieltl. (I^eaeüi) wurde auf dem festen Lande am 11. Dezember 

in einem Exemplar getödtet.
An den Leuchtfeuern fanden ihren Tod Vögel von Schnepfengröße bis zum 

Goldhähnchen herab; doch wurde konstatirt, daß bei weitem nicht alle anfliegenden I n ­
dividuen wirklich zu G runde gingen —  z. B . kamen von 33 S ta a re n , die im Oktober 
gegen die Scheiben anstürmten, 28 mit dem Leben davon, n u r 5 Leichen fanden sich 
am Thurm e. —

Dasselbe System, welches D ubois in seiner I^aune i1Iu8t i 66 603 V e r te b r^  äo 
tu L el^i^ue, 86rie ä68 Oi86aux anwandte, finden w ir im Bericht wieder. S eh r viele 
ganz aus dem Gebrauch gekommene, heute fast unverständliche Synonym e, zu deren 
D eutung man bisweilen zum Rey greifen muß, erschweren die Lecture ein wenig; so 
Oorv. eili6i'6U8, ^6§io tbu8  1inariu8, ^8 io  aeeipitrinu8, l o t .  ^ri86U8, Oak. tonAieauäa, 
N ar. Ü8tu ta r i8; von den verwirrenden ^ e r o 66pIm lu8-Synonym en zu geschweigen. —  
In teressan t sind die ab und zu mitgetheilten flamländischen und wallonischen T riv ia l­
namen. Lev.
Gefangene Wgel. E in  H and- und Lehrbuch fü r Liebhaber und P fleger einheimischer 

und fremdländischer Käfigvögel von A. E. B r e h m  in  V erb indung  m it rc.
W er hätte nicht von diesem Werk gehört? Und doch kennen es verhältnißm äßig 

nur W enige! S o ll denn aber dies Werk dadurch ganz verloren gehen? nicht durch 
Vervollständigung der Vergessenheit entrissen werden? W ir wollen die Hoffnung, es 
w iederau f dem Büchertisch zu sehen, nicht aufgeben; dem geehrten Leser aber, der das 
Werk bisher nur dem Namen nach kannte, wird es nicht unlieb sein, wenn ihm der 
I n h a l t  des W erks durch eine kurze Analyse vorgeführt wird.

E s  lag in der Absicht Brehm s, das Werk in 2 Theilen erscheinen zu lassen; der 
erste sollte die Käfigvögel, der zweite die Parkvögel behandeln. Zum  Leidwesen aller 
Ornithologen und Vogelliebhaber ist aber das Werk unvollendet geblieben, und nur 
der erste Theil „Die Käfigvögel" ist an die Oeffentlichkeit getreten.

Von der Vollständigkeit des ersten Theils, 2 Bände enthaltend, kann der Leser 
sich einen Begriff machen, wenn er erfährt, daß in ihm M ittheilungen über 1960 ver­
schiedene Käfigvögel, d. h. über sämmtliche bisher in Käfigen gehaltene in- und a u s ­
ländische Vögel gemacht werden.
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Aber nicht nu r für den Liebhaber, Pfleger und Züchter ist das Werk geschrieben, 
auch dem strengen Forscher sollte es R ath  und Belehrung bieten. A us diesem G runde 
geht der Anleitung zur Pflege die Beschreibung und Bestimmung aller A rten , ein 
ausführlicher Bericht über Lebensweise und B etragen dtzs Vogels im Freien, überhaupt 
über alles Wissenswerthe voran, und soll das Werk, wie der Verfasser in der Vorrede 
sagt „alles in dieser Richtung nöthige zusammenfassen und so seinem Leser eine nicht 
unbedeutende Büchersammlung ersetzen." > ' '

Um allen Ansprüchen gerecht zu werden, und um dem Werke die größte V oll­
ständigkeit zu verleihen, auch um nicht einseitige Urtheile zu fällen, m it einem W orte: 
um ein Werk zu schaffen, das alles bisher gebotene übertreffe, verband sich 'Brehm  
mit den bedeutendsten O rnithologen und Vogelwirthen der G egenwart, die nicht nur 
ihre eigenen B eiträge lieferten, sondern sich auch verpflichteten und der-M uhe unter­
zogen/ jede Zeile der anderen M itarbeiter vor dem Drucke zu lesen und ihre B egut­
achtung abzugeben. ' , ^

F ü r Vogelliebhaber, besonders aber für Pfleger und Züchter, sei noch bemerkt, 
daß die Unterweisung und Anleitung zur Vogelpflege so ausführlich und so überaus 
gründlich gegeben ist, daß Brehm  selbst in dem K apitel über „W artung" S e ite  52 
sagen m ußte: „M an  belächele nicht die Umständlichkeit und scheinbare Kleinlichkeit vor­
stehender Angaben und Rathschläge; ich weiß aus E rfahrung, daß der Anfänger in der 
edlen Liebhaberei für M ittheilung eines derartigen , durch langjährige Uebung und 
Handhabung erlernten und befestigten V erfahrens oft recht dankbar ist und sein kann."

Endlich mag nicht unerw ähnt bleiben, daß auch denjengen, die keine Vögel halten, 
die aber Vogelfreunde sind, die interessantesten B ilder aus dem Vogelleben, sowohl der 
im Freien, wie im Zimmer befindlichen, vorgeführt und in anziehender Weise besprochen 
werden. Solche anheimelnde Einzelschilderungen, wie sie uns B o l l e  in seinem B erliner 
Vogelmarkt, G i r t a n n e r i n  seiner Beschreibung der M auerklette im Freien, v. H om eye.'r 
in Rvthkehlchens Heimkehr, L ie b e  in seiner Charakteristik der Meisen, des Kleibers, 
des Spechts, R e y  in der Wiederkehr der Amsel bietet, müssen jeden Vogelfreund w ahr­
haft erfreuen.

W er könnte aber auf kleinem R aum  alles das aufzählen, w as im Buche enthalten 
ist?  Ich  glaube, daß alle, die das Buch kennen, mit m ir darüber einstimmen, daß 
B rehm s Werk an Gediegenheit und Vollständigkeit alles übertrifft, w as w ir in diesem 
Genre kennen.

S o llte  es nicht möglich sein, daß auch die „Parkvögel" noch erscheinen, und so 
das Werk, dem man ja jetzt schon die Vollständigkeit nicht absprechen kann, soweit es 
die Käfigvögel behandelt, auch in dieser Richtung vollständig w ird? S o llte  sich nicht 
ein O rnitholog finden, der die Sache in die Hand nim m t? Die alten M itarbeiter 
B rehm s würden sicher auch hier wieder mit Hand an das Werk legen, und die V er­
lagshandlung muß ja an der Vervollständigung des Werkes ebenfalls ein Interesse 
haben. ______ A d. W a l te r .

Als Geschenk ist eingegangen: -
Studien über die amerikanischen Puter (k n l lo p a v o  rnelenA ris und m e x ie a n a )  

von M a jo r  A le x a n d e r  v o n  H o in e y e r  —  vom H errn  Verfasser.
Redaction: Hofrath Prof. vr . K. Th. Liebe in Gera. 

Druck von Ehrhardt Karras in ^alle.
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